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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Rollenrotations-Off- 
setdruckmaschine  mit  einem  Druckwerk  für  fliegen- 
den  Plattenwechsel,  in  dem  ein  Plattenzylinder- 
Gummizylinderpaar  für  den  Plattenwechsel  stillge- 

setzt  und  das  andere  an  einen  gemeinsamen  rotie- 
renden  Gegendruckzylinder  angestellt  werden 
kann,  wobei  beim  Schöndruck-  Widerdruckbetrieb 
der  Gegendruckzylinder  als  Papierleitwalze  für  die 
zwischen  den  Gummituchzylindern  geführte  Bahn 
verwendbar  ist  und  auf  der  Achse  des  Gegendruck- 
zylinders  Zahnräder  positioniert  sind,  die  über  eine 
erste  oder  zweite  Kupplung  den  Hauptantrieb  wahl- 
weise  mit  einem  der  beiden  Gummizylinderan- 
triebsräder  verbinden. 

Die  ältere,  nicht  vorveröffentlichte  Patentanmel- 
dung  EP-A-  0  196  019  ist  Stand  d.  Technik  nach 
Artikel  54(3)  EPÜ  und  beschreibt  ein  Druckwerk  der 
vorgenannten  Art.  Bei  diesem  Druckwerk  ist  der 
Antriebsräderzug  an  einer  Seite  der  Maschine  an- 
geordnet,  für  die  einzelnen  Betriebsarten  bedarf  es 
der  Verschiebung  von  Zahnrädern.  Die  Zahnräder 
weisen  zumindest  teilweise  eine  Profilverschiebung 
auf. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine 
Rollenrotations-Offsetdruckmaschine  der  eingangs 
bezeichneten  Gattung  mit  einem  Antrieb  aufzuzei- 
gen,  bei  dem  die  Zahnräder  keine  wesentliche  Pro- 
filverschiebung  aufweisen  und  stets  miteinander 
kämmen,  so  daß  eine  Verschiebung  derselben 
nicht  erforderlich  ist.  Diese  Aufgabe  wird  durch  die 
Anwendung  der  Merkmale  des  kennzeichnenden 
Tiels  des  Patentanspruches  1  gelöst.  Weiterbildun- 
gen  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen  und 
aus  der  Beschreibung  in  Verbindung  mit  den 
Zeichnungen.  In  diesen  zeigen  jeweils  schema- 
tisch: 

Fig.1  das  erfindungsgemäße  Druckwerk  im 
Schön-AA/iderdruckbetrieb, 

Fig.2  das  erfindungsgemäße  Druckwerk  im 
Zweifarben-Schöndruckbetrieb, 

Fig.3  eine  Seitenansicht  des  Druckwerkes 
gemäß  Fig.1  und  2  und 

Fig.4  eine  perspektivische  Darstellung  des 
Druckwerkes  gemäß  Fig.1  bis  3. 

Die  Figuren  1  und  2  lassen  ein  Druckwerk, 
bestehend  aus  fünf  Zylindern  erkennen,  in  dem 
eine  Druckträgerbahn  1  wahlweise  beidseitig,  d.h. 
mit  einem  Schön-  und  Widerdruck  (Fig.1)  oder  von 
einer  Seite  mit  einem  zweifachen  Schöndruck 
(Fig.2)  versehen  werden  kann,  wie  angedeutet. 
Wird  die  Druckträgerbahn  1  lediglich  mit  einem 
Schöndruck  versehen,  so  kann  das  dargestellte 
Druckwerk  im  sogenannten  "fliegenden  Platten- 
wechsel"  arbeiten,  bei  dem  bekanntlich  ein 
Gummizylinder-zPlattenzylinderpaar  jeweils  für  den 
Plattenwechsel  stillgesetzt  werden  kann,  während 

das  andere  Gummizylinder-  Plattenzyiinderpaar 
zum  Aufbringen  eines  Schöndruckes  verwendet 
wird. 

Das  Druckwerk  umfaßt  zwei  Gummizylinder  2, 
5  3,  an  die  jeweils  einer  der  Plattenzylinder  4,  5 

anstellbar  ist.  Bei  der  Betriebsweise  gemäß  Fig.1 
wird  die  Druckträgerbahn  1  mit  einem  Schön-  und 
einem  Widerdruck  versehen,  wobei  der  Aufdruck 
zwischen  den  beiden  Gummizylindern  2,  3  erfolgt 

10  und  der  Gegendruckzylinder  6,  wenn  gewünscht, 
als  Papierleitwalze  fungiert.  Der  Gegendruckzylin- 
der  6  kann  dabei  an  den  oberen  Gummizylinder  2 
angestellt  oder  geringfügig  abgestellt  sein.  Bei  der 
Betriebsweise  gemäß  Fig.  2  wird  auf  einer  Seite 

75  der  Druckträgerbahn  1  ein  zweifacher  schöndruck 
aufgebracht,  wobei  der  gemeinsame  Gegendruck- 
zylinder  sowohl  an  den  Gummizyiinder  2  als  auch 
an  den  Gummizylinder  3  angestellt  ist  und  die 
Gummizylinder  2,  3  müssen  voneinander  beasb- 

20  standet  sein. 
Die  dargestellten  Zylinder  2  bis  6  weisen  je- 

weils  Gruben  7  bis  11  auf,  die  jeweils  bei  den 
verschiedenen  Betriebsarten  eine  bestimmte  Posi- 
tion  zu  benachbarten  Zylindern  aufweisen  müssen. 

25  Wenn  bie  der  Betriebsart  gemäß  Fig.  1  im  Schön- 
Widerdruck  gearbeitet  wird,  muß  die  Grube  8  des 
Gummizylinders  3  der  Grube  7  des  Gummizylin- 
ders  2  gegenüberstehen.  Bei  Wechsel  auf  Produk- 
tion  gemäß  Fig.  2  muß  der  untere  Gummizylinder  3 

30  so  verdreht  werden,  daß  seine  Grube  8  der  Grube 
1  1  des  Gegendruckzylinders  6  gegenübersteht. 

In  vorteilhafter  Weise  geschieht  dies  bei  dem 
erfindungsgemäßen  Druckwerk  durch  die  Verwen- 
dung  von  drei  Kupplungen,  die  in  bestimmten  Posi- 

35  tionen  die  Antriebe  miteinander  kuppeln,  also 
Kupplungen  mit  Festpunktschaltung. 

Die  Figuren  3  und  4  zeigen  die  Zylinder  2  bis 
6,  auf  deren  jeweiligen  Wellen  bzw.  Wellenstum- 
meln  13  bis  17  entsprechende  Zahnräder  positio- 

40  niert  sind.  Der  Hauptantrieb  von  einem  Zahnrad  18 
gelangt  auf  ein  Zahnrad  19,  das  drehfest  auf  der 
Welle  17  des  Gegendruckzylinders  6  angeordnet 
ist.  Auf  der  gleichen  Welle  17  ist  ein  weiteres 
Zahnrad  20  positioniert,  das  wahlweise  mit  Hilfe 

45  einer  Kupplung  21  mit  der  Welle  17  verbindbar  ist. 
Mit  dem  Zahnrad  20  kämmt  ein  Zahnrad  22,  das 
auf  der  Welle  13  des  oberen  Gummizylinders  2 
angeordnet  ist  und  mit  dem  Zahnrad  22  kämmt 
wiederum  ein  Zahnrad  23  auf  der  Welle  15  des 

so  oberen  Plattenzylinders  4.  Beim  Betätigen  der 
Kupplung  21  können  somit  der  gemeinsame  Ge- 
gendruckzylinder  6  und  das  obere  Gummizylinger- 
'Plattenzylinderpaar  2,  4  angetrieben  werden,  wäh- 
rend  das  untere  Zylinderpaar  3,  5  für  einen  Platten- 

55  Wechsel  bei  abgestellten  Zylindern  stillgesetzt  wer- 
den  kann. 

Im  Ausführungsbeispiel  auf  der  anderen  Seite 
des  Druckzylinders  6  ist  ein  weiteres  Zahnrad  24 
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ingeordnet,  das  durch  Betätigen  einer  Kupplung 
15  wahlweise  mit  der  Welle  17  des  Gegendruckzy- 
inders  6  verbunden  werden  kann.  Das  Zahnrad  24 
cämmt  mit  einem  im  Ausführungsbeispiel  vorzugs- 
weise  doppeltbreiten  Zahnrad  26  auf  der  Weile  14 
des  Gummizylinders  3.  Außerdem  kämmt  mit  dem 
doppeltbreiten  Zahnrad  26  ein  Zahnrad  27,  das  auf 
der  Welle  16  des  unteren  Plattenzylinders  5  ange- 
Drdnet  ist.  Wird  anstelle  der  Kupplung  21  die  Kupp- 
ung  25  aktiviert,  so  kann  gemeinsam  mit  dem 
3egendruckzylinder  6  das  untere  Gummizylinder- 
'Plattenzylinderpaar  3,  5  angetrieben  werden,  wäh- 
-end  bei  gelöster  Kupplung  21  das  obere 
3ummizylinder-/Plattenzylinderpaar  2,  4  für  einen 
Plattenwechsel  stillgesetzt  werden  kann.  Es  bietet 
3ich  auch  die  Möglichkeit,  durch  Betätgigen  der 
Deiden  Kupplungen  21,  25  bei  entsprechender  An- 
stellung  beider  Zylinder  2,  3  an  den  Gegendruck- 
zylinder  6,  sowohl  das  obere  als  auch  das  untere 
3ummituch-/Plattenzylinderpaar  2,  4  bzw.  3,  5  an- 
zutreiben,  so  daß  bei  einer  Führung  der  Druckträ- 
gerbahn  1  gemäß  Fig.2  um  den  Gegendruckzylin- 
der  ein  Zweifacher  Schöndruck  möglich  ist. 

In  erfindungsgemäßer  Weise  wird  auf  der  Wel- 
le  eines  Gummizylinders,  beispielsweise  auf  der 
Welle  13  des  oberen  Gummizylinders  2,  ein  weite- 
res  Zahnrad  28  positioniert,  das  mit  Hilfe  einer 
dritten  Kupplung  wahlweise  an  die  Welle  13  des 
Gummizylinders  2  ankuppelbar  ist.  Das  Zahnrad  28 
kämmt  stets  direkt  oder  indirekt  mit  dem  Zahnrad 
26,  mit  dem  auch  das  Zahnrad  24  kämmt.  Das 
Zahnrad  26  ist  deshalb  vorzugsweise  doppeltbreit. 

Soll  das  erfindungsgemäße  Druckwerk  im 
Schön-  und  Widerdruckbetrieb  arbeiten,  bei  dem 
die  Druckträgerbahn  1  gemäß  Fig.1  zwischen  den 
beiden  Gummizylindern  2,  3  hindurchgeführt  wird, 
wobei  der  Gegendruckzylinder  6  lediglich  als  Pa- 
pierführungswalze  dienen  kann,  so  müssen  die  drit- 
te  Kupplung  29  und  im  Ausführungsbeispiel  die 
Kupplung  21  aktiviert  werden,  während  die  Kupp- 
lung  25  gelöst  ist.  Dadurch  gelangt  der  Antrieb  von 
den  Zahnrädern  18,  19,  20,  22,  28  kommend  auf 
das  doppeltbreite  Zahnrad  26  und  die  Zahnräder 
27  und  23.  Somit  werden  sämtliche  Zylinder  2  bis 
6  angetrieben,  wobei  jedoch  in  erfindungsgemäßer 
Weise  eine  Drehrichtungsumkehr  für  das  im  Aus- 
führungsbeispiel  untere  Zylinderpaar  3,  5  erreicht 
wurde. 

Im  zweifachen  Schöndruckbetrieb  sowie  im 
einfachen  Schöndruckbetrieb,  d.h.  beim  fliegenden 
Plattenwechsel,  sind  die  Kupplungen  21  und  25 
bzw.  21  oder  25  aktiviert,  während  beiden  Betriebs- 
arten  die  Kupplung  29  nicht  geschaltet  ist.  Das 
Zahnrad  28  wird  durch  das  doppeltbreite  Zahnrad 
26  mitgenommen  und  dreht  frei  auf  der  entgegen- 
gesetzt  rotierenden  Welle  13,  falls  das  untere  Zy- 
linderpaar  3,  5  aktiviert  ist. 

Wie  die  Figuren  3  und  4  zeigen,  können  die 

verwendeten  Zahnrader  bei  allen  detneosarten 
stets  im  Eingriff  verbleiben.  Somit  ist  keine  wesent- 
liche  Profilverschiebung  erforderlich.  Es  versteht 
sich,  daß  unter  Anwendung  des  der  Erfindung  zu- 

5  gründe  liegenden  Prinzips  der  Antrieb  für  den 
zweifachen  Schöndruck  und  für  den  Plattenwechsel 
auch  variiert  werden  kann,  wobei  entsprechende, 
im  Einzelfall  gewünschte  Anordngen  der  Kupplun- 
gen  und  Zahnräder  auf  anderen  Seiten  der  Zylin- 

o  der  2  bis  6  ebenso  möglich  sind. 
Die  Zahnräder  24,  26,  28  können  direkt,  wie  im 

Ausführungsbeispiel  miteinander  kämmen.  Es  ist 
jedoch  auch  besonders  bei  entsprechend  großen 
Maschinen  möglich,  zwischen  diesen  weitere  Zahn- 

5  räder  bzw.  Zahnräderpaare  anzuordnen,  so  daß  die 
Zahnräder  indirekt  miteinander  in  Zahneingriff  ste- 
hen. 

20 
Ansprüche 

1.  Rollenrotations-Offsetdruckmaschine  mit  einem 
Druckwerk  für  fliegenden  Plattenwechsel,  in 

25  dem  ein  Plattenzylinder-/Gummizylinderpaar 
(4,2;5,3)  für  den  Plattenwechsel  stillgesetzt  und 
das  andere  an  einen  gemeinsamen  rotierenden 
Gegendruckzylinder  (6)  angestellt  werden 
kann,  wobei  beim  Schöndruck- 

30  A/Viderdruckbetrieb  der  Gegendruckzylinder  (6) 
als  Papierleitwalze  für  die  zwischen  den  Gum- 
mituchzylindern  (2,3)  geführte  Bahn  verwend- 
bar  ist  und  auf  der  Achse  (17)  des  Gegen- 
druckzylinders  Zahnräder  (20,24)  positioniert 

35  sind,  die  über  eine  erste  oder  zweite  Kupplung 
(21.25)  den  Hauptantrieb  (18,19)  wahlweise  mit 
einem  der  beiden  Gummizylinderantriebsräder 
(22.26)  verbinden, 
wobei 

40  ein  auf  der  Welle  (14)  eines  ersten  Gummizy- 
linders  (3)  angeordnetes  Zahnrad  (26)  direkt 
oder  indirekt  mit  einem  auf  der  Welle  (13)  des 
anderen  zweiten  Gummizylinders  (2)  angeord- 
neten  Zahnrad  (28)  und  mit  einem  auf  der 

45  Welle  (17)  des  Gegendruckzylinders  (6)  ange- 
ordneten  Zahnrad  (24)  in  Zahneingriff  steht 
und  durch  eine  dritte  Kupplung  (29)  das  auf 
der  welle  (13)  des  zweiten  Gummizylinders  (2) 
angeordnete  Zahnrad  (28)  mit  der  Welle  (13) 

50  dieses  zweiten  Gummizylinders  (2)  verbindbar 
ist,  in  der  Weise,  daß  im  Schön-  und  Wider- 
druckbetrieb  (1/1)  eine  (21)  von  den  beiden 
ersten  oder  zweiten  Kupplungen  (21,  25)  akti- 
viert  wird  und  den  an  den  Gegendruckzylinder 

55  (6)  angelegten  Hauptantrieb  (18,  19)  über  ein 
Zahnrad  (22)  an  einen  Gummizylinder  (2)  legt, 
von  dem  bei  aktivierter  dritter  Kupplung  (29) 
über  das  auf  der  welle  (13)  des  zweiten  Gum- 

3 
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mizylinders  (2)  angeordnete  Zahnrad  (28)  der 
Antrieb  an  den  anderen  Gummizylinder  (3)  ge- 
langt  und  daß  die  drei  Kupplungen  (21  ,  25,  29) 
mit  Festpunktschaltungen  ausgestattet  sind. 

2.  Rollenrotations-Offsetdruckmaschine  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
beiden  Kupplungen  (21,  25)  auf  unterschiedli- 
chen  Seiten  des  Gegendruckzylinders  (6)  an- 
geordnet  sind  und  daß  auf  einer  Seite  des 
Gegendruckzylinders  (6)  das  mit  einer  Kupp- 
lung  (z.B.  25)  zusammenwirkende  Zahnrad 
(24)  mit  einem  doppeltbreiten  Zahnrad  (26)  auf 
der  Weile  (14)  eines  Gummizylinders  (3)  stets 
kämmt. 

Claims 

1.  Web-fed  rotary  offset  printing  machine  having 
a  printing  unit  for  flying  plate  exchange,  in 
which  one  plate  cylinder/rubber  cylinder  pair 
(4,  2;  5,  3)  is  brought  to  a  standstill  for  plate 
exchange  and  the  other  can  be  set  against  a 
common  rotating  impression  cylinder  (6), 
wherein  in  the  recto/verso  print  mode  the  im- 
pression  cylinder  (6)  can  be  used  as  a  paper 
guide  roller  for  the  web  guided  between  the 
rubber  blanket  cylinders  (2,  3),  and  gear 
wheels  (20,  24)  are  positioned  on  the  shaft  (1  7) 
of  the  impression  cylinder  and  join  the  main 
drive  (18,  19)  optionaily  to  one  of  the  two 
rubber  cylinder  drive  wheels  (22,  26)  by  means 
of  a  first  or  second  coupling  (21  ,  25),  in  which 
a  gear  wheel  (26)  arranged  on  the  shaft  (14)  of 
a  first  rubber  cylinder  (3)  is  in  toothed  engage- 
ment  directly  or  indirectly  with  a  gear  wheel 
(28)  arranged  on  the  shaft  (13)  of  the  other 
second  rubber  cylinder  (2)  and  with  a  gear 
wheel  (24)  arranged  on  the  shaft  (17)  of  the 
impression  cylinder  (6),  and  the  gear  wheel 
(28)  arranged  on  the  shaft  (13)  of  the  second 
rubber  cylinder  (2)  can  be  joined  by  means  of 
a  third  coupling  (29)  to  the  shaft  (13)  of  this 
second  rubber  cylinder  (2)  in  such  a  way  that 
in  the  recto  and  verso  print  mode  (1/1)  one 
(21)  of  the  two  first  or  second  couplings  (21, 
25)  is  activated  and  applies  the  main  drive  (18, 
19)  applied  to  the  impression  cylinder  (6)  by 
means  of  a  gear  wheel  (22)  to  a  rubber  cyl- 
inder  (2),  from  which,  when  the  third  coupling 
(29)  is  activated,  the  drive  reaches  the  other 
rubber  cylinder  (3)  by  means  of  the  gear  wheel 
(28)  arranged  on  the  shaft  (13)  of  the  second 
rubber  cylinder  (2),  and  that  the  three  coupl- 
ings  (21,  25,  29)  are  equipped  with  fixed  point 
circuits. 

2.  Web-fed  rotary  offset  printing  machine  accord- 
ing  to  claim  1,  characterised  in  that  the  two 
couplings  (21,  25)  are  arranged  on  different 
sides  of  the  impression  cylinder  (6)  and  in  that 

5  on  one  side  of  the  impression  cylinder  (6)  the 
gear  wheel  (24)  co-operating  with  one  coupling 
(e.g.  25)  is  in  continuous  engagement  with  a 
double-width  gear  wheel  (26)  on  the  shaft  (14) 
of  one  rubber  cylinder  (3). 

70 

Revendications 

1.  Rotative  offset  comportant  une  unite  d'impres- 
w  sion  permettant  un  changement  de  piaques  en 

marche,  dans  laquelle  un  couple  (4,2:5,3)  cy- 
lindre  porte-plaque/cylindre  porte-blanchet 
peut  etre  arrete  pour  le  changement  des  Pla- 
ques  et  l'autre  couple  de  cylindres  peut  etre 

20  serre  contre  un  cylindre  rotatif  commun  de 
contre-pression,  et  dans  laquelle,  dans  le  cas 
du  fonctionnement  ä  retiration,  le  cylindre  de 
contre-pression  (6)  peut  etre  utilise  en  tant  que 
cylindre  guide-papier  pour  ia  bände  guidee 

25  entre  les  cylindres  porte-blanchet  (2,3)  et  que 
sur  Taxe  (17)  du  cylindre  de  contre-pression 
sont  positionnes  des  pignons  (20,24),  qui,  par 
l'intermediaire  d'un  premier  ou  d'un  second 
accouplement  (21  ,25),  relient  le  dispositif  d'en- 

30  traTnement  principal  (18,19)  au  choix  ä  l'un  des 
deux  pignons  (22,26)  d'entraTnement  des  cylin- 
dres  porte-blanchet, 
et  dans  laquelle 
un  pignon  (26)  monte  sur  l'arbre  (14)  d'un 

35  premier  cylindre  porte-blanchet  (3)  engrene  di- 
rectement  ou  indirectement  avec  un  pignon 
(28)  monte  sur  l'arbre  (13)  de  l'autre  second 
cylindre  porte-blanchet  (2)  et  avec  un  pignon 
(24)  monte  sur  l'arbre  (17)  du  cylindre  de 

40  contre-pression  (6),  et  le  pignon  (28)  monte  sur 
l'arbre  (13)  du  second  cylindre  porte-blanchet 
(2)  peut  etre  reuni  au  moyen  d'un  troisieme 
accouplement  (29)  ä  l'arbre  (13)  de  ce  second 
cylindre  porte-blanchet  (2)  de  teile  sorte  que, 

45  lors  du  fonctionnement  ä  retiration  (11),  l'un 
(21)  des  deux  premier  ou  second  accouple- 
ments  (21  ,25)  est  active  et  raccorde  le  disposi- 
tif  d'entraTnement  principal  (18,19),  applique 
contre  le  cylindre  de  contre-pression  (6),  par 

so  l'intermediaire  d'un  pignon  (22)  ä  un  cylindre 
porte-blanchet  (2),  qui  applique  l'entraTnement 
ä  l'autre  cylindre  porte-blanchet  (3)  par  l'inter- 
mediaire  du  pignon  (28)  monte  sur  l'arbre  (13) 
du  second  cylindre  porte-blanchet  (2),  lorsque 

55  le  troisieme  accouplement  (29)  est  active,  et 
les  trois  accouplements  (21  ,  25,  29)  sont  equi- 
pes  de  circuits  ä  points  fixes. 

4 



7  EP  0  243  721  B1  8 

2.  Rotative  offset  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terisee  en  ce  que  les  deux  accouplements 
(21  ,25)  sont  disposes  sur  des  cötes  differents 
du  cylindre  de  contre-pression  (6)  et  que,  du 
cote  du  cylindre  de  contre-pression  (6),  le  pi-  5 
gnon  (24),  qui  coopere  avec  un  accouplement 
(par  exemple  25)  engrene  en  permanence 
avec  un  pignon  de  largeur  double  (26)  monte 
sur  l'arbre  (14)  d'un  cylindre  porte-blanchet 
(3).  w 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

5 



EP  0  243  721  B1 



EP  0  243  721  B1 

F i g .   3  

16  5  

7 



EP  0  243  721  B1 

8 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

